
 

 
 

 

                                                                                                                                                                          
Antrag:  Die Freien Wähler beauftragen, die Verwaltung zu untersuchen, ob es nicht 
möglich ist, in Marbach verpflichtend einzuführen, Take-Away Essen nur in 
Mehrwegboxen oder in eigenem mitgebrachtem Geschirr auszugeben.  
  
 
 
Begründung: Bedingt durch die Zunahme von Geschäften, welche Essen zum 
Mitnehmen anbieten, fällt insbesondere auch durch die hohe Inanspruchnahme dieses 
Angebotes unter der Woche von vielen Schülern an den schulischen Einrichtungen von 
Marbach, sehr viel Müll an, der verhindert werden könnte. Die Abfallberge nehmen zu 
und oftmals wird der Müll leider auch nur achtlos weggeworfen anstatt korrekt entsorgt 
zu werden.                                                                                                                
Nachhaltig wäre es, wenn das Mitnahmeessen, so wie zum Beispiel in Mannheim, nur 
in Mehrwegboxen ausgegeben werden dürfte. Alternativ könnte auch geprüft werden, 
ob nicht auch eigenes Abholgeschirr, welches der Kunde mitbringt, zum Abtransport 
zugelassen werden könnte.  
Insbesondere für die Schüler müsste eventuell ein Anreiz durch eine Vergünstigung der 
Essenskosten geschaffen werden, zumindest für eine Übergangszeit, bis das 
Mehrwegsystem flächendeckend eingeführt ist. Denkbar wäre z.B. eine Minderung des 
Essenspreises um 1 Euro. Das Mehrweggeschirr könnte gegen ein Pfand von z.B. 5 
Euro vom Anbieter zur Verfügung gestellt werden.                 
Über die Kosten für die Anschaffung des Mehrweggeschirrs müsste mit den 
Gastronomen gesprochen werden und versucht werden, einvernehmlich eine Lösung 
zu finden.  
Dass die Stadt einen Teil der Kosten trägt ist dadurch gerechtfertigt, dass so langfristig 
Verpackungen eingespart werden und nachhaltig Müll vermieden würde und 
schlussendlich auch die Innenstadt sauberer bliebe. Eine gewisse Beteiligung der 
Anbieter wäre angemessen, da auch Sie einen Benefit haben, da für sie der Erwerb 
von Wegwerfverpackungen entfiele. Allerdings müssten sie dafür auf 
Hygienevorschriften achten und das Pfandgeschirr vor der erneuten Herausgabe 
spülen, was wiederum mit Arbeit und somit Kosten verbunden wäre. Letztlich sollte im 
Konsens versucht werden, eine für alle tragbare Lösung, auch der Umwelt zuliebe, zu 
finden.  
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